
VERORDNUNG (EG) Nr. 185/2007 DER KOMMISSION

vom 20. Februar 2007

zur Änderung der Verordnungen (EG) Nr. 809/2003 und (EG) Nr. 810/2003 hinsichtlich der
Verlängerung der Gültigkeit der Übergangsmaßnahmen für Kompostier- und Biogasanlagen gemäß

der Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 des Europäischen Parlaments und des Rates

(Text von Bedeutung für den EWR)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 des Euro-
päischen Parlaments und des Rates vom 3. Oktober 2002 mit
Hygienevorschriften für nicht für den menschlichen Verzehr
bestimmte tierische Nebenprodukte (1), insbesondere auf Arti-
kel 32 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Mit der Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 werden Hygiene-
vorschriften für nicht für den menschlichen Verzehr
bestimmte tierische Nebenprodukte festgelegt. Angesichts
des strengen Charakters dieser Bestimmungen wurden
Übergangsmaßnahmen gewährt.

(2) Mit der Verordnung (EG) Nr. 809/2003 der Kommission
vom 12. Mai 2003 betreffend Übergangsmaßnahmen
gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 des Euro-
päischen Parlaments und des Rates hinsichtlich der
Verarbeitungsstandards für Material der Kategorie 3 und
Gülle, die in Kompostieranlagen verwendet werden (2),
werden bis 31. Dezember 2006 bestimmte Übergangs-
maßnahmen festgelegt, um der Branche Zeit zur Anpassung
und zur Entwicklung alternativer Verarbeitungsstandards
für Material der Kategorie 3 und Gülle zu entwickeln, die in
Kompostieranlagen verwendet werden.

(3) Mit der Verordnung (EG) Nr. 810/2003 der Kommission
vom 12. Mai 2003 betreffend Übergangsmaßnahmen
gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 des Euro-
päischen Parlaments und des Rates hinsichtlich der
Verarbeitungsstandards für Material der Kategorie 3 und
Gülle, die in Biogasanlagen verwendet werden (3), wer-
den bis 31. Dezember 2006 bestimmte Übergangsmaßnah-
men festgelegt, damit die Branche Zeit zur Anpassung und
zur Entwicklung alternativer Verarbeitungsstandards für
Material der Kategorie 3 und Gülle erhält, die in Biogas-
anlagen verwendet werden.

(4) Am 7. September 2005 legte die Europäische Behörde für
Lebensmittelsicherheit (EFSA) ein Gutachten zur Sicherheit
von Verarbeitungsstandards in Biogas- und Kompostieran-
lagen für tierische Nebenprodukte hinsichtlich biologischer
Risiken vor.

(5) Auf der Grundlage des genannten EFSA-Gutachtens wurde
am 7. Februar 2006 die Verordnung (EG) Nr. 208/2006 der
Kommission zur Änderung der Anhänge VI und VIII der
Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 des Europäischen Parla-
ments und des Rates hinsichtlich der Verarbeitungsstan-
dards für Biogas- und Kompostieranlagen sowie der
Bestimmungen über Gülle (4) verabschiedet; sie enthält
Bestimmungen über die Validierung alternativer Verarbei-
tungsstandards.

(6) Die in den Verordnungen (EG) Nr. 809/2003 und (EG)
Nr. 810/2003 enthaltenen Übergangsmaßnahmen
beschränken die betroffenen Unternehmer nicht in der
Anwendung des mit der Verordnung (EG) Nr. 208/2006
eingeführten Validierungsverfahrens.

(7) Jetzt können alternative Verarbeitungsstandards von der
zuständigen Behörde des jeweiligen Mitgliedstaates zuge-
lassen werden, wenn die Validierung erfolgreich durchge-
führt wurde. Die Mitgliedstaaten benötigen jedoch mehr
Zeit zum Abschluss der Validierungsverfahren.

(8) Darüber hinaus werden in bestimmten Regionen der EU
üblicherweise mesophile Fermentationsverfahren ange-
wendet. Solche Verfahren werden in dem genannten
EFSA-Gutachten nicht speziell behandelt; es könnte jedoch
sein, dass sie die Bestimmungen über die Validierung
alternativer Verarbeitungsstandards nicht erfüllen. Die
Kommission hat deshalb die EFSA ersucht, zur Sicherheit
des mesophilen Fermentationsverfahrens Stellung zu neh-
men. Derzeit bewertet die EFSA die möglichen Gefahren
dieses Verfahrens.

(9) Bis die Stellungnahme der EFSA vorliegt und um den
Mitgliedstaaten mehr Zeit zur Validierung alternativer
Verfahren zu geben, sollten die in den Verordnungen (EG)
Nr. 809/2003 und (EG) Nr. 810/2003 vorgesehenen
Übergangsmaßnahmen verlängert werden, damit die Mit-
gliedstaaten den Unternehmern erlauben können, weiterhin
nationale Bestimmungen über die Verarbeitungsstandards
für Material der Kategorie 3 und Gülle, die in Kompostier-
und Biogasanlagen verwendet werden, anzuwenden.

(10) Die Verordnungen (EG) Nr. 809/2003 und (EG) Nr. 810/
2003 sollten daher entsprechend geändert werden.
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(11) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses für
die Lebensmittelkette und Tiergesundheit —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

In Artikel 1 Absatz 1, Artikel 3 Absatz 2 und Artikel 4 der
Verordnung (EG) Nr. 809/2003 wird das Datum „31. Dezember
2006“ ersetzt durch „30. Juni 2008“.

Artikel 2

In Artikel 1 Absatz 1, Artikel 3 Absatz 2 und Artikel 4 der
Verordnung (EG) Nr. 810/2003 wird das Datum „31. Dezember
2006“ ersetzt durch „30. Juni 2008“.

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröffentli-
chung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 20. Februar 2007

Für die Kommission

Markos KYPRIANOU

Mitglied der Kommission
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